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verwendet und mit einer dünnen Schicht Erde bedeckt zur ErKriegsbrief aus dem Weſten höhung der Bruſtwehr benutzt ſo daß die Leichname als Kugel

Anberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten
Die engliſchen Schützengräben vor Dpern

Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier am 27 Mai
einem Gange über das Gelände vor r welches

xns unſer letzter großer Apgriſſetge gewinnen laſſen lernte
die monatelang ſo heißumſtrittenen Orte Weſtrooſebeke

und Kerſſelagere mit der
7 kennen und kam dann auf der

über Langemarck Jch die mit einer
geneinander v igten und ſchließlich auf Ge

eneinander vorgerückten Stellungen unſerer
und unſere eigenen die Gräben in denen die Winter

monate hindurch das u Grundwaſſer gegurgelt hat oft
mit Strömen warmen dunkelen Blutes marmoriert ah
Zwiſchengelände auf denen jeder e Nerttnt mit den Leibern
derer zugedeckt werden könnte die hier gefallen ſind Und
ich ſah vor allem Truppen die hier in den neuen Kampf zogen
die vom Sieg oder vom einſtweilen unentſchiedenen Ringen
zurückkehrten und wurde Zeuge davon wie die endloſe immer
noch nicht zum letzten Abſchluſſe gelangte Ypernſchlacht auf die
Stimmung der Mitkämpfer wirkt

Auf etwa 60 Schritte n ſind ſich an einer der
am ſchärfſten umkämpften Stellen deutſche und engliſche
Schützengräben genähert Beide durchſchnitten eine geraden
Weges nach Ypern führende c die nun wieder aus
geflickt t Aber mit welchen Hagelwolken von Eiſenſplittern
und Bleikugeln die Luft hier ſchwanger geweſen iſt das läßt
fy an den Bäumen ableſen Den meiſten haben Granaten
die Gipfel gekappt Ganze ſtehen umgeknickt mit zer
faſerten Rieſenpinſeln als Köpfen andere geſpalten und zer
ſplittert Die Rinde der Stümpfe iſt von beiden Seiten mit
Jnfanteriemunition geſpickt Namentlich die Bäume zwiſchen
den beiden Gräben ſind von beiden Seiten mit Granaten und
Schrapnells angeſägt und behobelt worden bis ſich ſchließlich
die Gräben ſo nahe gerückt waren daß die Artillerie nicht
mehr arbeiten konnte weder die eigene noch die feindliche

Die Gräben ſind nun ſeit dem Vorrücken verlaſſen zum
Teil auch aufgeräumt Bei den unſerigen war das kaum
nötig denn unſere Unterſtände ſind ſo ordentlich wie unter
irdiſche Kaſernenſtuben Sie könnten jederzeit wieder be
zogen werden Aber wenn auch das Leben in ihnen fehlt die
Erinnerung an die Leiden derer die hier durch lange Winter
monate dem nahen Feinde getrotzt haben wird dem Beſucher

r genug Der Untergrund iſt ein Sumpf aus dem
i jedem feſten Tritt das Waſſer den Jnſaſſen des Grabens

entgegenſpritzt in dem die Faſchinen verſinken und wo jetzt
ſchon wieder nach wochen langer Trockenheit ein kurzer Regen
genügt hat um den Moraſt handhoch über den Faſchinenbelag
aufquillen zu laſſen Infolgedeſſen ſind die Bruſtwehren hier
wie überall in dem flandriſchen Niederungsgebiete aufgeſetzt
und würden daher ein ausgezeichnetes Artillerieziel geboten
haben wenn nicht wegen der Nähe der beiderſeitigen Stel
lungen die Artillerie ihre Arbeit hätte einſtellen müſſen Jn
einer engen niedrigen Deckung in der man ſich niemals auf
richten konnte ohne den Kopf den Schüſſen des nahen Feindes
darzubieten hat ſich das Daſein der Verteidiger der vorderſten
Stellung abgeſpielt in einer Lage wo die rückwärtigen Ver
bindungen das Einholen des Eſſens der Abtransport der
Verwundeten die Zufuhr der Munition die Ablöſung der
Ermüdeten nur bei Nacht in dem Hagel der auch dann nicht
ruhenden feindlichen Jnfanteriebeſchießung möglich war
Auch die Beſtattung der Gefallenen konnte nur im Schutze der
Dunkelheit erfolgen Eine Zeile von Gräbern iſt dicht an der
Stellung unter den zerſchoſſenen Straßenbäumen aufgeworfen
ſo daß die Namen der gefallenen Kameraden den Ueberleben
den täglich vor Augen blieben daß die Toten denen die ihren

r fortſetzten wie treue Schutzgeiſter welche keine irdiſche
Wu mehr treffen konnte zur Seite ſtanden Schwerer
kann das Heldentum des Stellungskrieges nirgends empfunden
worden ſein als hier auf dieſem beklemmend engen Raume
wo keine Hoffnung auf baldiges ſiegreiches Vordringen es
Weflügelte wo es nichts gab als das trotzige verbiſſene Aus
harren von Ablöſung zu Ablöſung
Wvenige Schritte ein Knabe könnte einen Stein über
den kurzen Raum des Zwiſchengeländes ſchleudern dann
beginnen ſchon die hinter jetzt zerſchnittenen Stacheldraht
wverhauen liegenden engliſchen Stellungen Die vorderſte
Grabenreihe ſcheint aus einer Zeit zu ſtammen wo auch der
Feind die Eigenherten des flandriſchen Bodens noch nicht ge
nügend kannte Denn die Engländer hatten ſich hier einfach
in den Boden gegraben Die Folge war daß der Graben er
ſoff Dann haben auch die Engländer ihre Deckungen über
der Erde aufzubauen begonnen und haben hierzu außer Sand

en namentlich kleine gleichförmige Schanzkörbe verwendet
e ſie in re Menge bereit gehalten haben müſſen

Eine Eigenart der engliſchen Gräben ſind die in die Graben
ſohle eingebauten aus jenen kleinen Schanzkörben zuſammen
geſetzten Bruſt und Seitenwehren für jeden einzelnen

en der darin völlig gedeckt und von ſeinen Nachbarn
beiderſeits abgeſchloſſen wie in einer kleinen Feſtung für ſich
ſitzt Die Unterſtände ſind in einiger Entfernung rückwärts
der Gräben eingerichtet und mit ziemlich wenig Sorgfalt er
baut Außer Einzelunterſtänden errichten die Engländer ſolche
für ganze Abteilungen

Als wir die engliſchen Stellungen einnahmen ſtarrten
dieſe von Schmutz und Unrat und diejenigen Teile an welche
unſere Aufräumungskommandos bisher noch nicht gekommen
ſind bieten einen Anblick dar der jeden Beſchreibungsver
ſuches ſpottet Von einer von ihren Jnſaſſen in kopfloſer Flucht
verlaſſenen Erdſtellung wird man ſelbſtverſtändlich nicht er
warten daß es in ihr ausſieht wie in einem Jungfernſtüblein
nach dem Staubwiſchen Aber darum handelt es ſich hier
nicht Der Augenſchein beweiſt vielmehr daß die Engländer
die ganze Zeit über in ihren Gräben zwiſchen allen Abfällen
verfaulenden Speiſereſten und ihrem eigenem Kote gelebt
haben wie die Ratten in einem Müllabfuhrplatze in einer
Umgebung von der man bisher angenommen hat daß ſie für
den Geruchsſinn eines Europäers unerträglich ſein müſſe
Denn zu den Atemkrämpfe verurſachenden Verweſungsdüften
kommt der peſtartige Leichengeruch der von den Plätzen aus
trömt wo die unbeerdigten Toten ſich aufgelöſt haben bis
ie kaum noch durch den Schädel ein paar kahle Skelettknochen

und braune Tuchſetzen kenntlichen Leichname von unſeren
Truppen beerdigt wurden Jn den Gräben ſelbſt haben die
Engländer ihre Toten flach verſcharrt an Plätzen wo die
Tritte der Lebenden fortwährend über die Leiber der Ge

fallenen gehen mußten Man hat ſie ſogar als Schanzmaterial

fänge dienten Unſere Aufräumungskommandos haben dieſe
Stellungen mit Chlorkalk beſtreut aber der Leichengeruch
dringt durch und man hat das Empfinden daß nie wieder
Gras und Blumen auf dieſem ſchrecklichen mit Leichenſäften

vergifteten Boden wachſen können Jch ſah am gleichen Tage
die ehemaligen Stellungen ſchwarzer Franzoſen die dem Ge
ruchsſinne auch einiges zumuten aber mit dem entſetzlichen
Zuſtande der engliſchen Gräben können ſie nicht ichen
werden Dieſer läßt einen Rückſchluß darauf zu aus welchen
Elementen der Londoner Großſtadthefe bei den letzten eng
liſchen Rekrutierungsanſtrengungen die Söldner zuſammen
gebracht worden ſind was ja durch die Art der Gefangenen
vollkommen beſtätigt wird Mehr als einer hat ausgeſagt
n ſich nur habe anwerben laſſen weil die Fabriken ſtill
ſtehen und weil er in ſeiner Verzweiflung die deutſche Kugel
dem langſamen Verkommen und Verhungern vorzog

Das Bild der Unordnung wird dann zu den letzten Mög
lichkeiten durch die Ausrüſtungsſtücke geſteigert die von den
Fliehenden zurückgelaſſen und weggeworfen worden ſind Ge
wehre Seitengewehre unter denen wir hier zum erſten Male
die kurzen dolchartigen Meſſer begegnet ſind Torniſter Pa
tronengehänge Kleidungsſtücke Verbandszeug dabei auch ge
brauchtes und mit Blut und Eiter beflecktes welches man
ebenfalls in den Gräben ſchon vor der Flucht herumliegen ge
laſſen hatte Die für den Montierungsfachmann weſentliche
Frage ob das aus Stoff geflochtene Gürtelzeug der Engländer
praktiſcher ſei als unſer teueres Leder dürfte für den der die
engliſchen Gürtel Patronengehänge und Torniſter nach einem
Regen vollgeſogen wie Schwämme und verzogen geſehen hat
endgültig für unſer Leder entſchieden ſein Aufmerkſamkeit
verdiente die in unerſchöpflichen Maſſen überall in den Gräben
und hinter den Stellungen herumliegende engliſche Jnfan
teriemunition denn ſie beſtand durchweg und ganz ausſchließ
lich aus Dum Dum Geſchoſſen Jch habe keine einzige andere
Patrone geſehen ſo wichtig die Feſtſtellung angeſichts der
immer wiederholten engliſchen Ableugnungen geweſen wäre
Wie ich ſchon wiederholt beſchrieben habe beſteht die neue eng
liſche Jnfanteriemunition aus einem weichen Bleikern vor
dem eine Spitze aus ſprödem Aluminium ſitzt das Ganze iſt
mit einem Nickelmontel umgeben Beim Einſchlage preßt
ſich das Blei gegen das Aluminium zerquillt in die Breite
und zerſplittert den Nickelmantel wodurch ſchon eine Dum
Dum Wirkung erzielt wird Dieſe wird geſteigert wenn der
Schütze die harte Spitze abbricht ſo daß einmal ein Hohlraum
vor dem Blei entſteht welcher zuſammengepreßte Luft in die
Wunde hineinreißt und wobei ferner das Blei klumpig aus
dem Halbmantel hinausdringt Viele der Geſchoſſe zeigen die
Trennungsnaht zwiſchen Spitze und Bleikern nicht äußerlich
ſichtbar Es genügt abder ſie an einem engliſchen Gewehre
die bekanntlich ausnahmslos mit dem Zurichtungsapparate
für Dum Dum verſehen ſind zu probieren und ſofort bricht

gefallenen Kameraden beſtattet haben wird jedes Grab
ſchänders frevelnde Hand zur Ohnmacht gebannt werden A
den toten Feinden haben wir ein würdiges Begräbnis be
reitet Jch ſah das Grab eines Schotten dem ein deutſcher
Landſturmmann einen Vers auf das Kreuz geſchrieben hatte
ſchlecht gereimt aber voll anſtändiger Achtung gegen den toten

Feind 5Wir ſind eben anders Die Franzoſen haben einem in
ihren Stellungen gefallenen Deutſchen auf das Grab Wer
ſchrieben Cigit un Boche Saubere Helden die ihren Mut
mit der Beſchimpfung toter Vaterlandsverteidiger kühlen
Wir ſind anders Wir bleiben halt germaniſche Barbaren

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Halle und Umgebung
Halle 9 Juni

Kriegszuſtand und Polizeiſtunde
Eine grundlegende Entſcheidung

Eine prinzipiell wichtige Entſcheidung fällte geſtern der zweite
Strafſenat des Reichsgerichts

Vom Landgericht Halle iſt am 16 Februar der Gaſtwirt
Albert Reinecke der des Vergehens gegen S 9b des Belage
rungsgeſetzes angeklagt war nur nach 8 365 Abſ 2 des StGB
wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde zu 15 Mark Geldſtrafe
verurteilt worden Auf Grund des S 9b des Belagerungsgeſetzes
hatte der ſtellvertretende kommandierende General des 4 Armee
tkorps die Polizeiſtunde auf 12 Uhr nachts feſtgeſetzt und nur für
die Nacht zum 1 Januar auf 2 Uhr ausgedehnt Feſtgeſtellt iſt
daß der Angeklagte am Abend des 1 Januar d J mehreren
Stammgäſten nach 12 Uhr abends noch einen Punſch geſpendet hat
Sein Einwand er habe geglaubt die Polizeiſtunde ſei auch für
den Abend des 1 Januar noch auf 2 Uhr feſtgeſetzt fand keine
Beachtung Das Landgericht hat nun das Belagerungszuſtands
geſetz welches Gefängnisſtrafe bis zu 1 Jahr androht während
der 8 265 nur Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder Haft vorſieht
hier nicht für anwendvar erachtet weil es annahm daß die frag
liche Materie im S 265 StGB ausſchließlich geregelt ſei und
daher dieſes Reichsgeſetz dem preußiſchen Landesrechte vorgeht
Außerdem ſei anzunehmen daß S 365 nicht nur Friedensrecht
ſondern auch Kriegsrecht iſt

Auf die Reviſion der Staatsanwaltſchaft h o b das Reichs
gericht heute das Urteil auf und verwies die Sache an das Land
gericht zurück Die Anſicht der Vorinſtanz daß in dieſem Falle das
Belagerungsgeſetz keine Anwendung finden könne wurde als rechts
irrig bezeichnet Die Materie der ſicher heitspolizeilichen Anord
nungen ſei in S 365 keineswegs ausſchließlich geregelt denn die
Feſtſetzung der Polizeiſtunde ſei nur eine ſolche Maßnahme Ob
8 365 Friedens und Kriegsrecht ſei bilde nicht den Kern der
Frage Dieſe Beſtimmung ſowie der S 9b des Belagerungsgeſetzes
und die auf Grund desſelben erlaſſenen Verordnungen beſtehen
während des Krieges nebeneinander und welche von beiden an

die Spitze ab Uebrigens findet man häufig Munition die
Auf Vorrat abgebrochen worden iſt Der ganze Unterſchied

ob der Engländer mit abgeſtumpften oder mit ſpitzen Ge
ſchoſſen ſchießt beſteht darin ob das Ziel näher oder weiter
iſt Denn bei Halbmantelgeſchoſſen iſt ſelbſtverſtändlich die
Zielſicherheit ſehr vermindert Schon auf kurze Entfernung
muß ſich dieſes Geſchoß in einen Querſchläger verwandeln
genau wie ich das bei der franzöſiſchen Dum Dum Munition
s Longwy und Montmsdy durch Verſuche ſelbſt feſtgeſtellt

e

Poelkapelle Weſtrooſebeke Kerſſelaere St Julien Lange
marck die durch die monatelang faſt täglich wiederholte Er
wähnung der kriegführenden Mächte berühmt gewordenen
Orte ſehen ſchlimm zerſchoſſen aus deſto ſchlimmer je näher
ſie dem Merkanal liegen Aber auch in den entfernteren war
es zeitweilig nicht mehr möglich in den beſchoſſenen Häuſern
zu wohnen Die Keller wurden durch ſtarke Abdeckungen
namentlich auch durch geeignete Vorbauten aus Baumſtämmen
und Erde ſplitterſicher gemacht Dieſe Vorbauten die oft
die Hausmauern oder deren Reſte völlig zudecken legen ſich
meterdick in die Dorfſtraßen vor und verengen dieſe

Trotz der grenzenloſen Zerſtörung kann man an den
Reſten von Langemarck ſehen daß der Ort recht wohlhabend
geweſen ſein muß Zwiſchen ganz in Schutthaufen verwan
delten Häuſern ſieht man ſolche denen die Granaten nur die
Vorderwand weggeriſſen haben ſo daß man in die Wohnungen
hineinſehen kann wie in Puppenſtuben hinter Schaufenſtern
Ein Kloſter dem noch in ſeiner völligen Zerſtörung die nieder
ländiſche Sauberkeit ſeiner Räume geblieben iſt liegt vor
dem Ort Jm Hofe iſt ein Klavier das durch eine Granate
herausgeblaſen wurde kopfüber hingeſtürzt worden und die
weißen Elfenbeintaſten ſind über das rote Ziegelſteinpflaſter
geſät Von einem Chriſtus der an der Wand hing iſt nichts
übrig geblieben als der Kopf über den die blutigen Tränen
der Dornenkrone perlen

Das Schloß Langemarck muß ein ſchöner alter Beſitz ge
weſen ſein Zwar vermag man in dem Trümmerhaufen kaum
noch eine Form zu unterſcheiden Ein Türmchen eine Frei
treppe ein hochbogiges Fenſter lugen noch durch ein Gewirr
von Balken und Mauerbrocken Zwiſchen den traurigen Reſten
klatſcht der naſſe Wind auf ein paar zerſchliſſene Oelbilder
Ueber einem verroſteten Kaminvorſatz hängt eine pergamen
tene Urkunde Ein Kaufbrief aus dem 16 Jahrhundert in
dem zwei königliche Notare den Umfang der Herrſchaft Lange
marck beſtätigen Jn welches Königs Namen ſie ſchrieben iſt
nicht mehr zu leſen Der Regen hat die verbräunten Schrift
züge weggewiſcht wie der Eiſenhagel das alte Schloß Erſt
haben unſere und die öſterreichiſchen Geſchütze ihr ſchweres
Feuer darauf geworfen dann nachdem die Engländer unter
unſerem Anſturm den Ort ohne Kampf hatten aufgeben
müſſen richteten ſie ſelbſt mit ihren jenſeits des Kanals auf
geſtellten ſchweren Batterien das Feuer täglich ſtundenlang
auf dieſe Stelle Daher iſt das Schloß ringsum mit rieſigen
kreisrunden Granateinſchlagslöchern umgeben die ſich ſpäter
mit friſchem Regenwaſſer gefüllt haben Manche ſind wahre
Teiche auf denen ſich ein Entenvolk tummeln könnte ſo groß
Gerade um die Stunde als wir hier anlangten beſchoß der
Feind das Vorgelände des Schloſſes den ſchon ganz zerſtörten
Park Dieſes ehedem ſicherlich um dieſe Zeit in märchenhafter
Maienpracht liegende Schloß hat heute keinen Platz mehr in
ſeiner weiten Umgebung der zum Bleiben einladen könnte

Alle die Orte des Schlachtfeldes ſind mit Friedhöfen um
geben deutſchen und feindlichen Jch glaube ſo viel Gräber
wie hier auf dem blutigen Boden Weſtflanderns habe ich im
ganzen Kriege noch nicht geſehen Die deutſchen Begräbnis
ſtätten ſind mit einem Sinne für Schönheit geſtaltet der dem
fühlloſeſten Rohling zu Bewußtſein bringen muß welch ein
Geiſt brüderlicher Liebe das kämpfende deutſche Volk beſeelt
Von der weihevollen Verehrung ere

übertreten worden iſt Jn vorliegendem Falle müſſe alſo die
Strafandrohung des erwähnten S 9b und nicht die des Straf
geſetzbuches Anwendung finden 2D 193,15

Eiſernes Kreuz
Der Jnſtallateur Herr Hugo Herbſt beim 2 Garde Regt

zu Fuß wurde zum Unteroffizier befördert und erhielt für be
ſondere Tapferkeit bei den Kämpfen um Przemyſl das Eiſerne
Kreuz 2 Klaſſe

Fahrläſſigkeit bei Aufſtellung eines Schießſtandes in einer
Gaſtwirtſchaft

Schadenshaftung des Gaſtwirts
Das Reichsgericht ſtellt im allgemeinen ziemlich ſtrenge An
forderungen an die Sorgfaltspflicht des Gaſtwirts
Jn den Räumen die der Gaſtwwirt ſeinen Gäſten zur Verfügung
ſtellt muß er dafür ſorgen daß die Gäſte dort ungefährdet ſind
Das gilt auch dann wenn eine beſondere Veranſtaltung
ſeitens eines Dritten wie z B eine Schauſtellung in einem Gaſt
raume abgehalten wird Es iſt ſolchenfalls Pflicht des Gaſtwirts
ſich darum zu kümmern daß alle Vorſichtsmaßregeln gegen eine
Gefährdung der Gäſte getroffen werden Liegt in dieſer Beziehung
eine Fahrläſſigkeit vor ſo haftet neben dem Schauſteller auch der
Gaſtwirt für den entſtandenen Schaden Jn dieſem Sinne iſt der
folgende Streitfall entſchieden worden

Am 2 November 1913 hatte der Schießbudenbeſitzer P in der
Wirtſchaft des Gaſtwirts S in Nietleben einen Schießſtand
errichtet und zwar zunächſt im Saal Als dieſer am Abend ander
weit gebraucht wurde baute P ſeinen Schießſtand in einem nur
5 m breiten und 554 m langen Vereinszimmer auf Der Töpfermſtr
O in Nietleben hatte ſich auch an dem Schießen beteiligt Er wurde
dann während er links ſeitwärts von der Schieswand ſtand und
zuſah durch einen unglücklichen Schuß ins Auge getroffen Für
den ihm entſtandenen Schaden macht er den Schießbudenbeſitzer P
und den Gaſtwirt S verantwortlich Er verlangt mit der vor
liegenden Klage 6000 Mark als Erſatz der Heilungskoſten und des
e erwachſenen Erwerbsverluſtes eventuell eine angemeſſene

ente

Landgericht Halle und Oberlandesgericht Naumburg haben
beide Beklagte als Geſamtſchuldner dem Grunde nach zum
Schadenserſatz verurteilt Das Oberlandesgericht führt
aus Der Beklagte P war der eigentliche Veranſtalter des
Schießens Er handelte ſchon höchſt unvorſichtig wenn er den
Schießſtand vom Saal in das durchaus unzureichende zu kleine
Vereinszimmer verlegte Jedenfalls mußte er dann aber alle
Sorgfalt treffen damit kein Unfall entſtehen konnte Es mußte
die ganze Breite des Zimmers für die Schießbahn abgeſperrt
werden nicht nur wie geſchehen etwa ein Drittel der Breite Jn
der Unterlaſſung dieſer Vorſichtsmaßregel liegt eine grobe Fahr
läſſigkeit des P Der beklagte Gaſtwirt S macht zu ſeiner Ent
ſchuldigung geltend er habe ſich um die Veranſtaltung des P
nicht zu kümmern brauchen da er dieſem das Vereinszimmer ganz
überlaſſen habe und ſich darauf verlaſſen durfte daß P für die
nötigen Sicherheitsmaßregeln ſorgen werde Das iſt unrichtig
Der Beklagte S hatte ebenſo wie P dafür zu ſorgen daß bei der
Veranſtaltung die gehörige Sorgfalt beobachtet wurde P und S
arbeiteten Hand in Hand S überließ das Zimmer unentgeltlich
an P Gleichzeitig lockte aber S durch die Veranſtaltung Gäſte
on die bei dem Schießen ſein Bier tranken Ob das Bier von
S oder ſeinen Angeſtellten in das Zimmer hineingebracht wurde
oder ob es von den Gäſten nur aus den anderen Wirtſchaftsräumen
mit hineingenommen worden iſt wie S behauptet iſt unerheb
lich S hat jedenfalls den Verkehr der Gäſte im Vereinszimmer
geduldet und herbeigeführt Dann hatte er aber ebenſo wie P
dafür zu ſorgen daß die Gäſte dort nicht gefährdet wurden Da
S ſich um die Abſperrung der Schußbahn nicht gekümmert hat
bat er ebenſo fahrläſſig gehandelt wie P und iſt deshalb mit
vieſem als Geſamtſchuldner für den Schaden des Klägers haftbar

Gegen dieſes Urteil hatte nur der beklagte Gaſtwirt S
Reviſion eingelegt indeſſen ohne Erfolg das Reichsgericht
hat das Urteil des Oberlandesgerichts beſtätigt und die Reviſion
zurückgewieſen Aktenzeichen VI 64/15 Urteil des Reichs
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Der Reichsa r meldet Die harten Kä
unſere Truppen im und Oſten begriffen erhöhen
naturgemäß die Nachfrage nach Liebesgaben bedeutend Darum
ei die Bitte reichliche Liebesgaben zu ſpenden an die opferrendige Bevölkerung daheim erneut gerichtet Gilt es doch nicht

nur den Millionenheeren an der Front und den Verwundeten in
den Lazaretten über das gewöhnliche Maß hinaus Erleichte
rungen und Erquickungen zu verſchaffen ſondern
guch die zahlreichen Landſturmformationen insbeſondere die

rmierungstruppen hinter der Front mit Liebesgaben zu be
denken Beſonders erwünſcht ſind die nachſtehend aufgeführten
Sachen

1 Zigarren Zigaretten Tabak Tabakspfeifen Zigarren
ſpitzen von Papier oder Holz Schokolade Kakao Bonbons ſaure
Fleiſch und Gemüſekonſerven Eier ſachgemäße Verpackung Tee
Zucker Keeks Zitronen Fruchtſäfte alkoholfreie Getränke Mine
ralwaſſer Bier in Flaſchen

2 Hoſenträger Leinwand und Barchent zu Fußlappen 45x
45 Ztm Hemden Unterhoſen Strümpfe Taſchentücher Hand
tächer

3 Taſchenmeſſer Eßbeſtecke Löffel Poſtkarten Briefpapier
Bleiſtifte mit Schonern Zahnbürſten Seife elektriſche Taſchen
lampen mit Erſatzbatterien und Erſatzbirnen Streichhölzer Haar
Kleider und Stiefelbürſten Kartenſpiele

Außerdem für Sanitätsdienſt Honig Kölniſches
Waſſer Schaumwein in halben Flaſchen Medizinalwein Fliegen
papier Kiſſen

Es wird gebeten die Liebesgaben an die in jedem Armee
korpsbezirk errichteten ſtaatlichen Abnahmeſtellen freiwilliger
Gaben frachtfrei zu ſenden Das Verzeichnis der Abnahmeſtellen
liegt in den Poſtanſtalten aus

Wohnungsfürſorge gegenüber kinderreichen Familien Der
nreußiſche Eiſenbahnminiſter hat für ſeinen Bereich angeordnet
vaß bei der Vergebung ſtaatseigener Mietwohnungen bei ſonſt
gleichen Verhältniſſen die Eiſenbahnbebienſteten mit größerer
Kinderzahl in erſter Linie zu berückſichtigen ſind Jn gleicher Weiſe
ſoll bei der Zuterlung von Dienſtwohnungen verfahren werden
ſofern nicht betriebliche Rückſichten eine Ausnahme geboten er
ſcheinen laſſen

Echte Kameraden Von einem Stück opferbereiter Kamerad
ſchaftlichkeit berichtet uns folgende Zuſchrift Es ſtarb den Helden
tod fürs Vaterland der Landwehrmann X der 11 Komp vom
Reſerve Jnf Regt Nr 36 eine Witwe und 4 kleine Kinder
trauern um ihn Die Kameraden der 11 Komp ſammelten 335
Mark und übermittelten den Betrag der Witwe des Verſtorbenen
Ein Bravo den edlen Gebern

Wichtig für Bäcker Trotz der häufigen Beſtrafungen von
Bäckern die gegen die Beſtimmungen des Bundesrats verſtoßen
häufen ſich dieſe Fälle Es ſei hiermit zur Aufklärung der Bäcker
folgendes mitgeteilt Das hieſige Schöffengericht und der Sachver
ſtändige ſtellen ſich auf den Standpunkt daß das Brot am Tage
des Verkaufs alſo eheſtens 24 Stunden nach dem Backen unbedingt
nych 2 Kilo wiegen muß Der Käufer habe ſein volles Gewicht
zu erhalten Da das Brot in 28 Stunden ungefähr 80 Gramm
austrocknet dürfte es ſich empfehlen darauf zu ſehen daß das
Brot beim Verlaſſen des Ofens 80 Gramm über 2 Kilo wiegt
Nach den Erfahrungen die bis jetzt gemacht ſind muß das Ueber
n vor dem Einſchieben in den Ofen mindeſtens 250 Gramm
etragen

Auch das Jugendgericht das ſich mit einer ſolchen Sache zu
befaſſen hatte iſt der oben angeführten Anſicht

Bei dem Bäckermeiſter Sch waren Brote gefunden worden
die bis 165 Gramm Fehlgewicht hatten Sch gibt zur Entſchuldi
gung an daß das Brot um genießbarer zu werden ſtärker aus
gebacken werden mußte Das Schöffengericht ſtellte ſich geſtern auf
den Standpunkt daß unter allen Umſtänden das Brot 2 Kilo
wiegen müſſe Der Bäcker müſſe ſich eben in die neuen Verhält
niſſe ſchicken Antragsgemäß erhielt er 15 Mark Geldſtrafe

Der jugendliche Bäcker der ſeinen im Felde ſtehenden
Schwager den Bäckermeiſter vertritt mußte ſich wegen der
gleichen Angelegenheit verantworten Bei ihm waxen Brote mit
Verluſt bis zu 125 Gramm gefunden worden Es ſollen dieſe Ver

Berliner Brief
Pfingſtfahrt nach Zoſſen

An der Bahnſtrecke die nach Zoſſen führt leuchtet und
dlüht es Sonnenſtröme werfen ſich auf das Land in den
Abteilen ſtockt die Hitze des Pfingſtſonntags Die Luft
aber die durch das geöffnete Fenſter hereinkommt duftet
Die ſonſt ſo dürftige Landſchaft ſüdwärts Berlin iſt pran
gend geworden all die kleinen Stationen der einſtündigen
Fahrt ſind in Laub und Flieder gebettet Bei Marien
felde beginnt die Strecke die einſt für Tage und Wochen
dem Erdkreis bekannt war Hier auf der Militärbahn
Marienfelde Joſſen wurden vor mehr als einem Jahrzehnt
die elektriſchen Lokomotiven erprobt die zweihundert
Kilometer in der Stunde fuhren Damals fuhren zu einem
der kleinen Bahnhöfe inmitten der Probeſtrecke Scharen von
Menſchen hinaus in grauer Morgenſtunde um für die
Dauer einiger Sekunden das Schnelligkeitswunder vorüber
ehen zu ſehen Es tauchte auf wo die Schienen zuſammen

liefen ward rieſengroß und verſchwand und den Zuſchauern
ſchlug das Herz Die Zeitungen der Erde berichteten vom
Ereignis dieſer märkiſchen Bahn Wie lang iſt das her
Damals gab es noch keinen Dreiverband die Welt war noch
ſtill Seitdem ward das lenkbare Luftſchiff gebaut und dem
Menſchen ſind Flügel gewachſen Aber die Schnelligkeit
mit der damals der Probezug von Marienfelde nach Zoſſen

nicht überboten worden Alle Völker nahmen An
teil daran

Heute iſt die Strecke wieder eine ſchlichte Vorortbahn
auf der man ohne Uebereilung fährt Doch ihr Name hat
abermals Weltklang Jn Zoſſen iſt das größte deutſche
Gefangenenlager Und in Zoſſen bilden ſich neue Regi
menter heran ein Heer das aus dem unausgeſchöpften
Vorrat des deutſchen Volkes nachquillt

Der Zug iſt nicht überfüllt Die Hunderttauſende der
Ausflügler verteilen ſich auf Hunderte von Erholungs
ſtätten und Reiſeziele die Wanderluſt iſt ſo groß wie je
Aber in Zoſſen ſind meiſt Soldaten aus anderen Landes
teilen daran mag es liegen Gleich hinter dem Bahnhof
umfängt einem Sonntagsruhe Eine märkiſche Kleinſtadt
faſt ſo ſtill wie in Friedenszeiten Blau ſchimmernd liegt
der Kanal über das Kopfſteinpflaſter der Straßen gehen
Leute märkiſchen Schlages ſonntäglich angezogen mit ruhi
gen gebräunten Geſichtern Freilich außer ihnen ſind jetzt
vie Soldaten da Soldaten aller Waffengattungen feld
grau oder noch bunt Landſturm Dieſe Dreißig und mehr
als Dreißigjährigen wirken wie Zwanziger und der Ein
zelne irrt ſich ſehr wenn er glaubt er unterſcheide ſich von
den anderen Mit ihrer braungewordenen Farbe ihrem
kurzgeſchnittenen Haar und dem ſchnell ſich einſtellenden
Kommiß Ausdruck ſehen ſie alle gleich aus Der Selbſt

bewußteſte ſchickt ſich darein einer aus dem Gewimmel ſein
Wo noch etwas zivile Rangordnung durch den Ausbildungs
dienſt hindurchſchimmerte da hat es in h
Hier ik man im Truppenlager bekorarmt ganze

ver e e u Se un
Anſichtskarten vom hieſigen Marktplatz läßt unſer rühriger

Verkehrsverein an die in den Lazaretten liegenden ſowie an die
durch Halle fahrenden Soldaten koſtenfrei verteilen Die Poſt
larten ſind recht hübſch ausgefallen und werden von unſeren Sol
daten ſehr gern genommen

Der Geſchäftsſtelle für Kriegsgefangenenfürſorge des Roten
Kreuzes Halle Schmeerſtr 12 iſt von Angehörigen unſerer kriegs
gefangenen Landsleute die Mitteilung geworden daß man in
Feindeslande als Strafe für das verſuchte Einſchmuggeln
von Zeitungen mit deutſchen Siegesberichten
über die Empfänger die Briefſperre für längere
Zeit verhängt hat Es wird deshalb im Jntereſſe unſerer
kriegsgefangenen Landsleute und ihrer Angehörigen daheim die
durch das lange Ausbleiben von Nachrichten in ſchwere Sorgen
geraten vor jedem weiteren Verſuche gewarnt

Geſtohlen wurden in letzter Zeit ein braunlederner Hand
koffer etwa 30 Ztm lang und 40 Ztm hoch ein Handkoffer mit
grauem Drell bezogen etwa 60 Ztm lang und 30 Ztm hoch am
5 Juni ein Herrenfahrrad Marke Pfeil Rahmen und
Felgen ſchwarz nach oben gebogene Lenkſtange graue Mäntel an
der Querſtange ein breiter ſchwarzer Gummiring am 7 Juni eine
2 Herren Anker Remontoir Uhr Nr 62 443
er Drücker zum Stellen der Zeiger befindet ſich linksſeitig ein

Herrenfahrrad Marke Jagdrad Nr 574 413 ſchwarzer Rahmen
gelbe Felgen vordere Gabel vernickelt ein Damenfahrrad Marke

Jdeal Rahmen und Felgen ſchwarz hochgebogene Lenkſtange
Aſtoriafreilauf ſchwarzgrüner Kleiderſchutz am 8 Juni ein
SHSerrenfahrrad Marke Triumph Nr 212 496 Rahmen
und Felgen ſchwarz neue Pedale Torpedofreilauf

Mißlungener Selbſtmordverſuch Geſtern vormittag ſprang ein
18jähriges Dienſtmädchen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht hinter dem
Trothaer Kaffeegarten in den Mühlgraben Ein Schleuſenmeiſter
fuhr mit ſeinem Kahne der Lebensmüden nach und brachte ſie
lebend ans Ufer Das Mädchen wurde nach der Polizeiwache ge
bracht und ſpäter von Angehörigen abgeholt

Jn einem Weaſſerloche an der Brachwitzer Straße ertrank das
Pferd eines hieſigen Fuhrwerksbeſitzers Er kam mit ſeinem Fuhr
werke beim Umwenden der 6 Meter hohen Böſchung zu nahe und
der Wagen zog das Pferd in das Waſſerloch wo es umkam Der
Fuhrwerksbeſitzer der in der Schoßkelle ſaß kam mit leichten Ge
ſichtsabſchürfungen davon

Leichenlandung Geſtern vormittag trieb die Leiche des am
5 Juni beim Baden in der Saale ertrunkenen Arbeitsburſchen
am Bootshauſe des Halliſchen Ruderklubs am Holzplatze an Sie
wurde nach dem Südfriedhofe gebracht

Leeres Gerücht Am 7 d Mts ſoll ein dreijähriger auf der
Würfelwieſe ſpielender Knabe in die Saale gefallen und ertrunken
ſein Ob die Angaben der Wahrheit entſprechen ließ ſich bisher
nicht feſtſtellen Ein Kind in dem angegebenen Alter iſt bisher
nicht als vermißt gemeldet

Wer iſt der Tote Am 8 Juni gegen 5 Uhr vorm wurde ein
dem Arbeiterſtande angehörender Unbekannter an der Hafenbahn
weſtlich des Bahndammes auf den Pulverweiden erhängt aufge
funden Der Unbekannte hatte einen Militärpaß auf Former
Jſidor Schuffenecker am 17 1 1869 in Oberburbach geboren
lautend und ein Lotterielos Nr 31 134 der 167 Kgl Sächſ Landes
lotterie aus der Kollekte Karl Königsdorfer in Leipzig Plagwitz
Weibenfelſer Straße 29 oder 99 bei ſich Eine Perſon namens
Schuffenecker hat vom 22 4 1900 bis 10 10 1900 Streiberſtr 20
bei Dietz gewohnt war von Leipzig zugezogen und auch wieder nach
Leipzig verzogen Beſchreibung ,65 Meter groß etwa 43 bis
45 Jahre alt dunkelblondes meliertes Haar vorn Glatze dunkel
vblonder Schnurrbart lückenhafte Zähne und breites Kinn
Kleidung Dunkelblau geſtreiftes Jackett grau u ſchwarzgeſtreifte
Weſte u Hoſe grau u weißgeſtreiftes Barchenthemd weißgeſtr Vor
hemd graue Barchentunterhoſe graue Strümpfe graue Hoſenträger
Leibriemen u ſchwarze Schnallenſchuhe Wer über den Toten Aus
kunft geben kann wird gebeten ſich alsbald bei der hieſigen Krimi
nalpolizei Zimmer 20 oder 21 zu melden wo ein Lichtbild des
Toten ausliegt

Von der Straße

über nur ſeinesgleichen zu ſehen tut Stubendienſt wird des
Sonntags beim Stadturlaub nach Zoſſen vom Kellner
wohlwollend behandelt legt Wert auf Liebesgabenpakete
und nennt ſeinen Mitkrieger Kamerad und Du

Der Nachmittagsausflug der Zoſſener ſcheint das Ge
fangenenlager zu ſein Eine halbe Stunde ſtapft man durch
Sand dann werden die Drahtabſperrungen und die Ba
racken ſichtbar Zwanzig dreißig Schritt bleiben immer
zwiſchen den neugierigen Ziviliſten und dem Draht hinter
dem allerhand bunte Geſtalten umherſtehen Das Rot der
franzöſiſchen Hoſen leuchtet dazwiſchen gibt es alle anderen
Farben Jn einer Gruppe von ſchlanken gelangweilten
Engändern mit gutſitzendem Khaki und raſierten Geſichtern
ein Ruſſe einen Kopf kleiner aber doppelt ſo breit bar
häuptig bärtig in der ganzen Schlampigkeit ſeiner dioge
niſchen Weltanſchauung Man fühlt einiges vom Leben
dieſer Leute Täglich kommen ſechs ſchwere Wagen mit
Paketen an Gaben aus der Heimat Aber ſie ſind faſt aus
ſchließlich für die Franzoſen beſtimmt Die Ruſſen be
kommen keine man ſtelle ſich auch einen Muſchik vor der ein
Poſtpaket aufgibt Draußen gehen die feldgrauen Land
ſturmleute auf und ab halten Vordringliche fern oder
ſitzen in Gruppen um die Kantine An den Ecken des
Lagers ſind Holztürme Maſchinengewehre ſtehen darin
Denn bei den achtzehntauſend Gefangenen ſind gefährliche
Maſſenerregungen möglich

Soldaten und Kriegsgeſchichten
Jm Verlag von Albert Langen in München iſt

ſoeben eine Auswahl von Soldaten und Kriegs
anekdoten aus dem Schatzkäſtlein Johann Peter
Hebels erſchienen Otto Ernſt Sutter S die köſt
lichſten Stücke gus dieſem berühmten Büchlein mit
Sorgfalt ausgewählt Beſonders in unſeren Tagen
werden dieſe liebenswürdigen Geſchichten aus der
guten alten Zeit Freunde finden Wir bringen
nachſtehend einige dieſer Anekdoten zum Abdruck

Hochzeit auf der Schildwache

Ein Regiment das Wochen lang in einem Dorf
bezirke in Kantonierung gelegen war bekam unverſehens in
der Nacht um zwei Uhr Befehl zum plötzlichen Aufbruch Alſo
war um drei Uhr ſchon alles auf dem Marſch bis auf eine
h Schildwache draußen im Feld die in der Eile ver
eſſen wurde und ſtehen blieb Dem Soldaten auf der ein
men Schildwache wurde jedoch zuerſt die Zeit nicht lang

denn er ſchaute die Sterne an und dachte Glitzert ihr ſo
lange ihr wollt ihr ſeid doch nicht ſo ſchön als zwei Augen
welche jetzt ſchlafen in der unteren Mühle Gegen fünf Uhr
jedoch gedachte er Es könnte jetzt bald drei ſein Allein
niemand wollte kommen um ihn abzulöſen Die Wachtel
ſchlug der Dorfhahn krähte die letzten Sterne die ſelbigen
Morgen noch kommen wollten waren der Tag
erwachte die Arbeit ging ins Feld aber tand unſer
Mugsketier unabgelöſt ſeinem Poſten Endlich ſagte

Jn der Merſeburger Straße wurde eine Gas

l

an

bletten

z ging der Musketier unabgelöſt ſelber ins Dorf zurück

laterne neben vorgefunden Der Täter wurde bisher nicht
ittelt tern abend wurde die Feuerwehr nach einem

in der Schimmelſtraße gerufen wo ein Brand vermutet
wurde Bei ihrer Ankunft ben ſich heraus daß infolge der
Wärme niedergedrüickter Rauch nicht abziehen konnte Die Wehr
rückte nach Feſtſtellung des Sachverhalts ſofort wieder ab

Theater Konzert und Vorträge
Deutſcher Operettenabend im Thaliatheater Am kommenden

Sonntag den 13 Juni wird ſeitens der Mitglieder des Stadt
tbeaters im Thaliatheater ein deutſcher Operettenabend veran
ſtaltet Zur Aufführung gelangen 3 entzückende Operetten des
unübertroffenen Meiſters der Orerette J Offenbach und zwar
Zanſt weint und Hanni lacht Fritz und Lieschen und die
Verlobung bei der Laterne Karten zu billigſtem Preiſe ſind in

den bekannten Zigarrengeſchäften und eine halbe Stunde vor Be
ginn an der Kaſſe des Thaliatheaters zu haben Die Vorſtellung
beginnt mit Rückſicht auf die Sonntagsausflüge erſt 88 Uhr

Freilichtſpiele in der Saalſchlohbrauerei Der künftige Schau
platz der Freilichtſpiele an der Saale die mit ſo vielem Wohl
wollen und freundlicher Teilnahme ſeitens des Publikums und
der Preſſe aufgenommen worden ſind wird eine Naturbühne in
dem ſchönen Garten der Saalſchloßbrauerei ſein die keiner Nach
hilfe durch die Kunſt bedarf und für Freilichtaufführungen wie
geſchaffen iſt Ein Uebelſtand der meiſten Freilichtbühnen iſt dabei
völlig überwunden die Abhängigkeit vom Wetter Ganz abge
ſehen davon daß jedes gelöſte und nicht gebrauchte Billett für jede
undere Vorſtellung Gültigkeit hat findet bei plötzlich eintretendem
ſchlechten Wetter in dem ſchönen Theaterſaal der Saualſchloß
brauerei eine Erſatzvorſtellung eines modernen Stücks ſtatt das in
Zukunft jeweilig mit den Freilichtvorſtellungen vorher angekündigt
wird Die Eröffnung des Freilichttheaters findet am Don
nerstag den 10 Juni abends 74 Uhr mit der Aufführung der

Verſunkenen Glocke ſtatt Am Sonnabend den 12 Juni abends
84 Uhr folgt als nächſte Neueinſtudierung Salome Karten zum
Preiſe von 0,55 bis 1,55 Mark ſind in den bekannten Zigarren
geſchäften und abends an der Kaſſe des Freilichttheaters zu haben

Apollotheater Trotz der herrſchenden Gluthitze bewährt ſich
das Apollotheater durch ſeine ſchattige Lage und vortreffliche
Ventilation als ein äußerſt angenehmer Aufenthaltsort aher
übt Der lachende Ehemann mit Leopold Popper in
der Titelrolle allabendlich ungeſchwächt ſeine Zugkraft aus Jn
den Zwiſchenpauſen ſteht dem Publikum der ſchöne ſchattige
Theatergarten mit ſeinen alten Bäumen und netten Anlagen zur
Promenade offen

Jm Zoologiſchen Garten iſt morgen Donnerstag nachmittag
4 Uhr und abend 7 Uhr Konzert vom Stadttheater Orcheſter
unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz Volkmann Der Eintritts
preis beträgt wie immer für Erwachſene nur 30 Pfg für Kinder
20 Pfge Siehe Anzeige

Der Wiener Abend in Vad Wittekind beginnt heute Mittwoch
abend 8 Uhr unter Leitung von Kapellmeiſter Fr Volkmann
Abonnementskarten haben Gültigkeit

Vereine und Verſammlungen
Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Halle Dem Ge

ſchäftsbericht für 1914 entnehmen wir Der Verband zählt 99 Ver
eine mit insgeſamt 8629 Mitgliedern davon 8304 ordentlichen und
325 Ehrenmitgliedern Von den ordentlichen Mitgliedern ſind
3175 zur Fahne einberufen Das Verbandsvermögen iſt auf 1190,74

Für Rheumatiker und RNervenleidende
Nur Togal vermochte ihre unerträglichen Schmerzen

zu lindern
Frau Rektor P in Berlin ſchreibt Seit Jahren ſchon litt ich an Gicht

Das Leiden trat in dieſem Winter ſo hatte auf daß ich wochenlang das
Zimmer nicht verlaſſen konnte Kein WMedikament war imſtande mich von
den heftig bohrenden Schmerzen zu befreien nur Tog al ſchlug gleich wun
derbar an Nicht nur die bohrenden Schmerzen ſind verſchwunden ſondern
auch die Beweglichkeit der Glieder hat ſchon Fortſchritte gemacht Alles in
allem Togal iſt ein vorzügliches Mittel Aehnlich berichten viele andere
welche Togal bei jeder Art von rheumatiſchen und Rervenſchmerzen ge
brauchten Es gibt nichts Beſſeres Alle Apotheken führen To gal Ta
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ein Bauersmann der auf ſeinem Acker wandelte das
Bataillon ſei ausmarſchiert ſchon um 3 Uhr kein Gamaſchen
knopf ſei mehr im Dorf noch weniger der Mann dazu

es
Freundes Meinung wäre er hätte jetzt den Doppelſchritt an
geſchlagen und dem Regiment nachziehen ſollen Allein der
Musketier dachte Brauchen ſie mich nimmer ſo brauch ich
ſie auch nimmer Zudem dachte er Es iſt nicht zu trauen
Wenn ich ungerufen komme und mich ſelber abgelöſt habe ſo
kann s ſpaniſche Nudeln abſetzen er meinte Röhrchen Zu
dem dachte er Der untere Müller hat ein hübſches Mägdlein
und das Mägdlein hat einen hübſchen Mund der Mund hat
holde Küſſe und ob ſonſt ſchon etwas mochte geſchehen ſein
geht niemand etwas an Alſo zog er das blaue Röcklein aus
und verdingte ſich in dem Dorf als Bauernknecht und wenn
ihn jemand fragte ſo antwortete er wie jener Hüninger
Deſerteur es ſei ihm ein Unglück begegnet ſein Regiment ſei
ihm abhanden gekommen Bravp war der Burſche hübſch war
er auch und die Arbeit ging ihm aus den Händen flink und
recht Zwar war er arm aber deſto beſſer ſchickte ſich für ihn
des Müllers Töchterlein denn der Müller hatte Batzen Kurz
die Heirat kam zuſtande Alſo lebte das junge Paar in Liebe
und Frieden glücklich beiſammen und baute ſein Neſtlein
Nach Verlauf von einem Jahre aber als er eines Tages von
dem Felde heimkam ſchaute ihn ſeine Frau bedenklich an
Fridolin es iſt jemand dageweſen der dich nicht freuen
wird Wer Der Quartiermacher von deinem Regi
ment in einer Stunde ſind ſie wieder da Der alte Vater
lamentierte die Tochter lamentierte und ſah mit naſſen
Augen ihren Säugling an Denn überall gibt es Verräter
Der Fridolin aber nach kurzem Schrecken ſagte Laßt mich

Jch kenne den Obriſt Alſo zog er das blaue
Röcklein wieder an das er zum ewigen Andenken hatte auf
bewahren wollen und ſagte ſeinem Schwiegervater was er
tun ſoll Hernach nahm er das Gewehr auf die Achſel und
ging wieder auf ſeinen Poſten Als aber das Bataillon ein
r war trat der alte Müller vor den Obriſten Habt
och ein Einſehen Herr General mit dem armen Menſchen

der vor einem Jahr auf den Poſten geſtellt worden iſt draußen
an der e Jſt es auch erlaubt eine Schildwache ein
eſchlagenes Jahr lang ſtehen zu laſſen auf dem nämlichen
leck und nicht abzulöſen Da ſchaut der e den Haupt

mann an der Hauptmann ſchaut den Unteroffizier an der
Unteroffizier den Gefreiten und die halbe Kompagnie alte
gute Bekannte des Vermißten lief hinaus die einjährige
Schildwache zu ſehen Und wie der arme Menſch müſſe zu
ſammengeſchmort ſein gleich einem Borsdorfer Aepfelein
das ſchon vier Jahre am Baum hängt Endlich kam der Ge
freite der nämliche der ihn vor z Monaten auf den

geführt hatte und löſte ihn ab Präſentiert das
ewehr das Gewehr auf die Schulter marſch nach ſolda

tiſchem Herkommen und Geſetz Hernach mußte er vor dem
Obriſten erſcheinen und ſeine junge hübſche Frau mit ihrem
Säugling auf den Armen begleitete ihn und mußte ihm alles
erzählen Der Obriſte aber der ein gütiger Herr war
ſchenkte u einen Federhalter und half ihm hernach zu
ſeinem Abſchied
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egfieses kungskaſſe auf 561 95Ja den ehe des Deutſchen Kriegerbundes
und der Preuß Kriegerſtiftung Wilhelm II baben erhalten 91
Kameraden insgeſamt 1768 Mk und 51 Kameradenwitwen 506
Mark zuſammen 2269 Mark Die Wilhelm II Stiftung iſt dabei
mit 120 Mark beteiligt An den Deutſchen Kriegerbund bezw
Preuß Landeskriegerverband find vom Kreiskriegerverband Halle
für 8350 Mitglieder à 60 Pfa Jahresbeiträge 5030 Mark abge
führt es ſind 45 Proz an Unterſtützungen 2269 Mk dafür wieder
eingegangen Unterſtützungen aus der Kreiskriegerverbandskaſſe
wurden 80 Mark gewährt und zwar an 4 Kameraden und eine
Kameradenwitwe An Stiftungen gingen ein zweimal 50 Mk
Das Jahrbuch iſt in 4550 Exemplaren bezogen wofür dem Ver
bande ein Anteil von 127,50 Mark überwieſen wurde Die
Parole wurde in 400 Exemplaren gehalten dafür wurden der

Verbandskaſſe 228,85 Mark Anteil überwieſen An die Fecht
anſtalt des Deutſchen Kriegerbundes ſind 1379,22 Mark ab
geführt worden gegen das Vorjahr weniger 1344,14 Mark Für
erfolgreiche Tätigkeit in der Reſerpiſtengewinnung wurden vom
Preuß Landeskriegerverb ausgezeichnet der Landwehrv Beeſen
laublingen und der Marineverein Halle außerdem für fleißiges
Werben von Mitgliedern die Kameraden Hempfing Kriegerver
ein Ammendorf und Freyer I Verein Ulanen Halle Das
Eiſerne Kreuz haben eine ganze Anzahl halliſche Krieger erhalten
in manchen Verein ſind über 40 ſolche Ehrenzeichen gekommen
Es leben noch 39 Kameraden die den Feldzug von 1864 mit
gemacht haben ſie erhielten aus Anlaß des 50jährigen Gedenk
tages das Kyffhäuſer Denkmalbild 42 Kameraden erhielten das
Jabiläumsabzeichen für 25jährige Mitgliedſchaft

Die Maler und Lackiererinnung zu Halle machte geſtern im
e unſeres Blattes bekannt daß die Verfügung des
Reichskanzlers betreffend das Oelen der Fußböden viel
fach mißverſtanden worden iſt denn nicht das Oelen der
Fußböden überhaupt ſondern nur das Oelen mit dem in der Bekanntmachung aufgeführten Schwerbenzin ſogenanntes Stauböl
iſt verboten Es werden alſo nach wie vor alle Arten von Maler
arbeiten ausgeführt zu denen natürlich auch das Oelen der Fuß
böden mit Leinöl oder Firnis gehört

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hielt ſeine
Monatsverſammlung im Roſengarten bei Herrn Möllers ab
Die nächſte Verſammlung Generalverſammlung findet im Hotel
Goldener Ring ſtatt Zwei Neuaufnahmen von Mitgliedern

erfolgten Der Vorſitzende Herr Hotelier Käppel ſchilderte in
eingehender Weiſe die für das Gaſtwirtsgewerbe ſo einſchneiden
den Wirkungen des Spirituoſen Verkaufsverbots Die von einem
Mitgliede gegebene Anregung dahin zu wirken daß die ſtädtiſche
Luſtbarkeitsſteuer ermäßigt werde ſoll erſt den Vorſtand beſchäf
tigen Von einem Mitgliede wurden die Vorteile des neuen
Tarifs des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes erörtert Bekanntge
geben wurde ein in den Hamburger Nachrichten erſchienener
Artikel nach welchem noch ein großer Malzvorrat in Deutſchland
vorhanden iſt ſo groß daß an eine Einſtellung des Betriebes der
Brauereien nicht zu denken ſei Noch wurde beſchloſſen wieder
Liebesgaben und zwar Fleiſchkonſerven an die im Felde ſtehen
den Mitglieder abzuſenden

Kriegsgericht

Halle 7 Juni
Sie wollten ſich einen guten Tag machen

Der Bergmann Weſtfal aus Hergisdorf Bez Mansfeld
war als Reſerviſt gleich nach Beginn des Krieges eingezogen
worden und hatte in Frankreich gekämpft bis er fußkrank wurde
und nach einem Etappenlazarett kam Von hier wurde ihm nach
ſeiner Geſundung der Auftrag gegeben ſeine Truppe aufzuſuchen
Unterwegs traf er zwei Kameraden die ſich in der gleichen Lage
befanden wie er Als ſie auf der Suche nach ihrer Kompagnie
den Ort La Redrute erreicht hatten fanden ſie hier ein allein
ſtehendes verlaſſenes Haus in das ſie ſich einquartierten Jn der
Nähe lag eine Abteilung Pioniere von denen ſie Eſſen erhielten
Sie dachten von jetzt an nicht mehr an ein Weiteraufſuchen ihres
Truppenteiles obwohl in gächſter Nähe Teile ihrer Brigade
lagen Sie huldigten dem ſüßen Richtstun und ließen mit
größter Seelenruhe auf den Schlachtfeldern die eiſernen Würfel
rollen So verlebten ſie drei glückliche Wochen bis ſie doch wieder
an ein Weiterſuchen dachten Sie ſtießen dann auf ihren Truppen
teil und kämpften weiter mit W kam inzwiſchen typhuskrank
zurück Nach ſeiner Geneſung mußte er ſich jetzt wegen gemein
ſamer erſchwerter unerlaubter Entfernung vor dem halliſchen
Kriegsgericht verantworten Seine Kumpane ſind Wien vom
Feldgericht abgeurteilt worden Auf eine Frage des Verhand
lungsleiters wie ſie denn auf einen ſolchen Gedanken gekommen
ſeien erklärt Wir wollten uns einen guten Tag machen
Da die inzwiſchen verurteilten Teilnehmer an den ſchönen Tagen
zwei Jahre Gefängnis erhalten hatten wurde gegen W
z r getwe Strafe erkannt er aber vorläufig auf freiem Fuße

elalen

Jmmer wieder der Alkohol
Der Kanonier Beunſky aus Liebenwerda der bei den

7a4ern in Torgau eingezogen war hatte einen Gefangenentransport
aus Rußland begleitet und die Gelegenheit benutzt unterwegs auf
der Rürkreiſe einmal in Schildberg wo Verwandte von ihm
wohnen auszuſteigen Er wurde von einigen Bekannten das
alte Lied zum Zechen eingeladen Bei dieſen Zechereien geriet
man auch in das Lokal eines gewiſſen R Es war inzwiſchen 7 Uhr
abends geworden und der Wirt durfte dem B nach den dort gel
tenden Beſtimmungen keinen Alkohol mehr verabfolgen Darüber
erboſte ſich B ſo daß er auf das Servierfräulein eindrang Den
zwiſchentretenden Wirt ſchob er zur Seite und vollführte einen
Mordſpektakel Der Wirt ſchickte unterdeſſen nach der Stadt
kommandantur Ein Gefreiter und ein Feldwebel machten ſich
ſofort auf den Weg da ſie annahmen es ſei einer der ihren Als
die beiden anlangten weigerte ſich mitzugehen Da ließ der
Feldwebel ſcharf laden V aber ſagte zu dem Gefreiten Wegen
ineiner brauchſt du nicht zu laden Endlich ging er mit Auf
der Kommandantur benahm er ſich ſehr ungebührlich und le zu
em Feldwebel Na für Jhre Anzeige haben Sie wohl ein Glas

Bier bekommen Dann nach einer Pauſe Hat Jhnen der Krieg
ſchon etwas eingebracht mir noch nicht Danach begab er ſich
zu ſeinem Onkel wo er ſeinen Rauſch ausſchlief B mußte ſich
jetzt wegen Gehorſamsverweigerung Beleidigung und Achtungs
verletzung verantworten Er will ſich an nichts mehr erinnern
können da er ſtark betrunken geweſen ſei Der Ankläger bean
tragte 9 Monate Gefängnis Das Gericht nahm nur eine ein
heitliche Handlung an betrachtete den Fall ſehr milde ſprach ihn
von der Achtungsverletzung frei und erkannte da V nicht vorbe
ſtraft iſt auf vier Wochen Mittelarreſt

Schöffen gericht

HSalle 7 Juni
Eine ſchlagfertige Frau

Srau Berta Kloppke aus Teutſchenthal hatte weil ſie ſich voneiner Frau gereizt fühlte auf dieſe mit einem Stocke ehe

und ſie erheblich verletzt ſo daß die Frau heute noch Schmerzen
verſpürt Die Kl mußte ſich jetzt wegen ſchwerer Körperverletzung
verantworten Sie iſt eine begeiſterte Anhängerin des Brannt
weins ſoll öfters betrunken ſein und duftete auch während der
Verhandlung nach dieſem edlen Stoffe Weil das Gericht an
nahm daß ſie gereizt worden ſei kam ſie noch einmal mit 10 Mk
Heldſtrafe davon

JJ J wjMitteldeutsche Ppivat Bank

Halliſcher Wetkterbericht

8 Juni 9 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Miſllimeter 754 5 734 1Tyhermometer Celſius 24,0 23 2Rel Feuchtigkeit 49 6210Winde O 1 O 2WMaximum der Temperatur am 8 Juni 31 9 C
Minimum in der Nacht vom 8 Juni zum 9 Juni 16 4 C
Niederſchläge am 9 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

Provinzial Nachrichten
4 Merſeburg 8 Juni Entwichen Am 6 Juni nach

mittags 5 Uhr iſt aus der Landes Heil und Pflegeanſtalt Alt
ſcherbitz der ruſſiſche Kriegsgefangene Kusma Schalimow ent
wichen Er iſt ca 35 Jahre alt 1,75 Meter groß kräftig gebaut
hat dunkelblonden Schnurrbart kurz verſchnittenen Kinnbart
vockennarbiges Ausſehen Er trägt graue Ziviltuchhoſe leichtes
Bſete Jackett weißgelblichen einfachen Strohhut und Lederpan
teffeln

Lützen 8 Juni Ermäßigung der Brotpreiſe
Die Brotpreiſe in unſerem Kreiſe werden von Mittwoch an auf
18 Pfennige das Pfund bezw von 80 auf 72 Pfennige ein 4 Pfund
brot und von 1,20 auf 1,04 Mk für ein 6 Pfund Brot herabgeſetzt
Die Preiſe ſtimmen ſodann mit dem unſerer Nachbarkreiſe Weißen
fels Naumburg Delitzſch und Zeitz überein

Weßmar 8 Juni Einen empfindlichen Vieh
verluſt erlitt die Wirtſchaft des im Felde ſtehenden Gutsbe
ſitzers W hier indem von den auf der Weide befindlichen Rindern
3 Färſen in kurzer Zeitfolge verendeten Die Urſache ſchreibt man
dem Genuſſe des Graſes zu dem vielleicht Unreinlichkeiten durch
die Ueberflutungen anhaften

4 Aſchersleben 8 Juni Durchgebrannt Ver
pachtung der Bahnhofswirtſchaft Der Bote Robert
Schulze von der hieſigen Aktiengeſellſchaft Terra war am 3 ds
unter Mitnahme von 1220,85 Mark von hier verſchwunden Er iſt
jetzt in Nowawes bei Potsdam feſtgenommen und ſieht ſeiner Be
ſtrafung entgegen Die hieſige Bahnhofswirtſchaft wurde für
6800 Mark an den Bahnhofswirt Buſſe in Egeln verpachtet Der
bisherige Pachtpreis betrug 5250 Mark das diesmalige Höchſt
gebot 7800 Mark Gemeldet hatten ſich annähernd 100 Reflek
tanten

J Sangerhauſen 8 Juni Die endgültige Land
tagskandidatur Der Verein der rechtsſtehenden Parteien
im Wahlkreiſe Sangerhauſen Eckartsberga beſchloß in einer am
Sonntag in Artern abgehaltenen Verſammlung auf Antrag des
Bundes der Landwirte und in Erfüllung lokaler Wünſche für den
verſtorbenen bisherigen Landtagsabgeordneten Scherre Leubingen
den Rittergutsbeſitzer Dr Eckert in Auerſtedt zur bevor
ſtehenden Neuwahl als Kandidaten aufzuſtellen

z Breitungen Südharz 8 Juni AuszeichnunDer Offizierſtellvertreter in bürgerlicher Stellung Revierförſter
Reimann hat für erfolgreiche ſchwierige Patrouillengänge das
Eiſerne Kreuz erhalten

Bad Harzburg 8, Juni Das braunſchweigiſche
Hofgeſtüt Harzburg, das bisher nur für den Jährlings
markt züchtete beabſichtigt in Zukunft ſeine Pferde ſelbſt im
Rennen auszunutzen Den Anſtoß dazu gab der Umſtand
daß die Aufzucht des letztvergangenen Jahres augenblicklich nicht
an den Markt gebracht werden kann Da das berühmte Geſtüt aus
Mitteln der Krone unterhalten wird iſt es wahrſcheinlich daß
die Harzburger unter dem Namen und in den Farben des jungen
Herzogs laufen werden der Schwiegerſohn unſeres Kaiſers würde
damit ebenſo wie die Könige von Bayern und Württemberg in
die Reihe unſerer Züchter und Rennleute eintreten Es handelt
ſich um ein Rennunternehmen größten Stils denn die Harzburger
Mutterſtutenherde liefert regelmäßig mehr als 25 Fohlen Unter
handlungen mit einem deutſchen Trainer ſind eingeleitet

Staßfurt 8 Juni Teuerungszulagen Die Herzogl
anhaltiſche Salzwerksdirektion Leopoldshall hat ihrer Belegſchaft
eine Teuerungszulage bewilligt und zwar rückwirkend vom 1 April
d Js bis Ende des Krieges Es erhält jeder Verheiratete 8 Mk
v e Kind unter 15 Jahren 2 Mk jeder Ledige 5 Mark pro
Monat

Erfurt 8 Juni Auch eine Art Wucher Für ſeinen
zukünftigen Schwiegerſohn kaufte ein Erfurter Bürger in einer
hieſigen Möbelfabrik Mobilien gegen Barzahlung von 2150 Mark
Jnzwiſchen hat der Schwiegerſohn auf dem Feld der Ehre den
Heldentod gefunden Nunmehr fragte der Schwiegervater bei der
Firma an um welchen Preis ſie die Ausſteuer die ſich noch un
berührt im Magazin befindet zurückkaufen wolle Die Firma bot
ſchriftlich fünfhundertfünfundzwanzig Mark Dieſe Coulanz
unterbreitete der Bürger der Militärbehörde zur Kenntnisnahme

Magdeburg 9 Juni Die erſten wirklichen 42 Ztm
Granaten werden in der Ausſtellung für Verwundeten und
Krankenfürſorge im Kriege die am Sonnabend den 12 Juni
im Logengebäude Neuer Weg 6/7 eröffnet wird zu ſehen ſein
Auch eine Reihe großer bisher noch nicht veröfſentlichter Auf
nahmen feindlicher Forts die die Wirkung der Geſchoſſe mit ein
dringlicher Deutlichkeit zeigen ſind dank dem Entgegenkommen der
Firma Krupp und der Genehmigung durch das Kriegsminiſterium
dort zu beſichtigen

Dresden 8 Juni Ein rabiater Vater Eine ſchwere
Bluttat wurde heute nacht im Hauſe Keſſelsdorfer Straße 75 ver
übt Der Maurer Schaer der ſeinen Geburtstag gefeiert hatte
verſetzte ſeiner 30jährigen Tochter mit einem Hammer wuchtige
Schläge auf den Kopf ſo daß das Mädchen ſchwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht werden mußte Schaer ſelbſt ſchnitt ſich
darauf die Kehle und die Pulsader durch er wurde gleichfalls
boffnungslos ins Krankenhaus übergeführt Er konnte noch er
lklären daß er die Tat begangen habe weil ſeine Tochter ihn nicht
zum Geburtstag beglückwünſcht habe

nnd

Briefkaſten
Dr K in Jena Sie können das Darlehen nur in dem Falle

kündigen wenn der Schuldner nicht eingezogen iſt

Bäder und Karorte
Eiſen Moorbad Schmiedeberg Bez Halle Die Zahl der

Kurgäſte iſt bis zum 5 Juni auf 468 geſtiegen

Literariſches
Mit dem Hauptquartier nach Weſten Aufzeichnungen eines

Kriegsberichterſtatters Von Heinrich Binder Geh 3 Mark
geb 4 Mark Stuttgart Deutſche Verlags Anſtalt

Als Berichterſtatter des Berliner Tageblatts hat der Ver
er die großen Tage mitgemacht als die deutſchen Heere im

uguſt unwiderſtehlich Feſtung um Feſtung nahmen und in Frank
reich einrückten Wir folgen ihm auf ſeinem Wege nach dem
Kriege gurlan zum Großen Hauptquartier nach Belgien zur
Armee des Deutſchen Kronprinzen uſw Stets kann er was bei
der Fülle der ſchon veröffentlichten Schilderungen in Form von

Feldvoſtbriefen und anderen Berichten gewiß etwas heißen will
uns neue Eirnblide in die großen Ereigniſſe geben und er
verſteht es dabei ausgezeichnet durch ſeine feſſelnde Darſtellung
unſer Jntereſſe immer von neuem zu ſteigern

Die Schaubühne herausgegeben von Siegfried Jacobſohn
enthäſt in der Nummer 22 ihres elften Jahrgangs Der Abgrund

Die Poſition der Moral Von Auguſt Döppner Der Kampf
gegen das Referat Von Friedrich Markus Huebner Thomas
Mann 1 2 Von Arnold Zweig Strindberg Zyklus in
München Von Lion Feuchtwanger Goethe bei Reinhardt Von
S J Szene zwiſchen Friedrich dem Großen und Ziethen
Antworten

Handel Gewerbe und Verkehr
Weiteres Anziehen der Preiſe am Feinblechmarkte Man

ſchreibt der Frkf Ztg Obgleich unter den Feinblechwerken
Abmachungen über Feſthalten an Mindeſtpreiſen nicht beſtehen
zeigt die Entwickelung der Feinblechpreiſe deſſenungeachtet fort
geſetzt eine Entwickelung der Feinblechpreiſe So ſind für Fein
bleche neuerdings bei Zuſatzkäufen zur Lieferung im dritten Quar
tale Preiſe von 180 185 Mark erzielt worden nachdem Anfang
Mai der Preis ſich auf etwa 175 Mark geſtellt hatte Der Bedarf
an Feinblechen bleibt fortgeſetzt außerordentlich lebhaft da die
Heeresverwaltung ſowohl direkt als durch die übrigen mit Heeres
lieferungen beſchäftigten Werke große Mengen beanſprucht Die
Werke ſind infolgedeſſen mit Aufträgen bis weit in den Herbſt
hinein verſehen der Eingang an Spezifikationen iſt derart leb
haft daß Lieferfriſten von 10 bis 12 Wochen beanſprucht werden
Soweit eine Lieferungsmöglichkeit beſteht wird auch in das neu
trale Ausland verkauft und zwar zu Preiſen die gegenüber den
Jnlandsnotierungen ſich höher ſtellen

Deutſch Ueberſeeiſche Elektrizitäts Geſellſchaft Für 1914 be
tragen die Bruttoeinnahmen 32 374 468 i V 31 356 920 Mark
Nach Deckung der Unkoſten Zinſen und Pachten verbleiben
22 108 736 21 607 568 Mark wovon 7 069 678 6 674 585 Mark
zu Abſchreibungen und Reſerven und 2409 975 Mark zur Rückſtellung
für Talonſteuer und Prämienzahlung auf auszuloſende Obli
gationen verwendet werden ſollen Der auf den 24 Juni einzu
berufenden Generalverſammlung wird die Verteilung einer Divi
dende von erſtmalig 5 Proz auf die im März 1914 zur Ausgabe
gelangten Vorzugsaktien und 10 Proz i V 11 Pros auf die
Stammaktien in Vorſchlag gebracht werden

Continentale Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen in
Nürnberg Jn der Sitzung des Aufſichtsrats wurde beſchloſſen
der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
326 Prozent i V 6 auf die Vorzugsaktien vorzuſchlagen Der
Reingewinn beträgt nach Rückſtellung von 331 764 326 669 M
für Erneuerung und Kapitalstilgung der Unternehmungen in
eigener Verwaltung und Zuweiſung von 53 300 101 837 Mk an
den geſetzlichen Reſervefonds 1 150 444 2 005 064 Mk Die Divi
dende in Höhe von 38 Prozent beanſprucht 1 089 270 1867 320
ſage ſo daß 61 174 137 744 Mk auf neue Rechnung vorhanden
ind

Die Singer Co Nähmaſchinen G in Hamburg die für
1913 noch 477 283 Mk Reingewinn aufwies zeigt diesmal 1 321 454
Mark Verluſt der die Spezialreſerve auf 582 928 Mk i V
1904 328 Mk verringert Dabei ſind für Haus und Utenſilien
abſchreibungen 174 615 218 378 Mk verwendet und dem Ab
ſchreibungskonto für Außenſtände 719 611 Mk entnommen worden
i V wurden dem letzteren Konts 528 747 Mk überwieſen

Haupturſache des Verluſtes iſt daß das Warenkonto diesmal
1860 951 Mk Fehlbetrag aufwies gegenüber 1224 364 Mk Ueber
ſchuß im Vorjahre Das Aktienkapital beträgt 15 Mill Mark
das Abſchreibungskonto für Außenſtände noch immer 12,77 13,49
Mill Mark und die Außenſtände ſelbſt 52,79 56,86 Mill Mark

Ludwig Ganz Akt Geſ Teppichimportgeſchäft in MainzDas Unternehmen bringt für das verfloſſene Geſchäftsjahr die
Verteilung einer Dividende von 5 i V 8 Prozent in Vorſchlag
Das Ergebnis würde an ſich die Aufrechterhaltung der vorjährigen
Dividende geſtatten die Verwaltung hält aber zugunſten einer

rtergn Erhöhung des Vortrages die Ermäßigung der Dividende
ür angezeigt

Seidel u Naumann Akt Geſ Dresden Die Geſellſchaft ver
teilt für das abgelaufene Geſchäftsjahr wieder keine Dividende
Es ſind die Abſchreibungen verdient worden und es ſollen auch
einige Rückſtellungen gebucht werden Die Generalverſammlung
iſt auf den 29 d Mts einberufen

Die Gercke und Deppen Hanſamühle G in Bremen erzielte
als Bruttogewinn 1 546 391 i V 870 433 Mk Der Reingewinn
beträgt 403 635 130 443 Mk die Dividende 10 5 Prozent
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Ueber das Se desin Halle a d S am 10 März 1915
verſtorbenen Generalagenten Hugo
Klauke wird heute am 8 Juni 19158
vormittags 10 Uhr das Konkurs
verfahren eröffnet

Der Taxator Conrad Drebinger
zu Halle a Burgſtr Nr 50 wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen ſind bis zum
1 Juli 1915 bei dem Gericht an

zumelden
Es wird zur Beſchlußfafſſung über

die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters
ſowie über die Beſtellung eines Gläu
bigerausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegenſtände
ferner zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 9 Juli 1915
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Poſt
ſtraße 13 Zimmer Nr 45 Termin
anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind wird aufgegeben nichts
an die Erben des Gemeinſchuldners
zu verabfolgen oder zu leiſten auch
die Verpflichtung auferlegt von dem
Beſitze der Sache und von den For
derungen für welche ſie aus der
Sache abgeſonderte Befriedigung in
Anſpruch nehmen dem Konkursver
walter bis zum 6 Juli 1915 Anzeige
zu machen

Halle a d S den 8 Juni 1915
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts
Abteilung 7

Bekanntmachung
Jn dem Konknrsverfahren über das

Nachlaßvermögen des Diplom Jnge
nieurs Johannes Flade in Halle a S
ſoll die Schlußverteilung erfolgen
nachdem am 13 Januar 1914 bereits
eine Abſchlagsdividende von 15 an
die Gläubiger ausgezahlt worden iſt

Die vorhandene Reſtmaſſe beträgt
noch 21595,64 Mk wovon zunächſt
die Gerichts und Verwaltungskoſten
zu berichtigen ſind

Die bei der Schlußverteilung zu be
rückſichtigenden Forderungen betragen
insgeſammt 303174,48 Mk

Das Schlußverzeichnis liegt in der
Gerichtsſchreiberei 7 des Königl Amts
gerichts zu Halle a Zimmer Nr 43
zur Einſicht der Beteiligten aus

Halle a den 9 Juni 1915
Max Rnoche Konkursverwalter
dZdddDd

Bekanntmachung
Jn dem Konkursverfahren über das

Nachlaßvermögen der unverehelichten
Margarete Flade in Halle a S
ſoll die Schlußverteilung ſtattfinden

Die verfügbare Maſſe beträgt
4624,78 Mk wovon noch die Gerichts
und Verwaltungskoſten zu decken ſind

Die bei Verteilung der Waſſe zu
berückſichtigenden Forderungen betragen
265448,12 Mk

Das Schlußverzeichnis liegt in der
Gerichtsſchreiberei 7 des Königl Amts
gerichts zu Halle a Zimmer 453
zur Einſicht der Beteiligten aus

Halle a den 9 Juni 1915
Mar Knoche Konkursverwalter

Fundſachen Verkauf
Freitag den 11 Juni d Js

von 9 Uhr vormittags an findet in
unſerem Fundbureau hier Thielen
ſtraße Nr 1 öffeutliche Verſteigerung
von Fundgegenſtänden gegen ſofortige
Barzahlung ſtatt

Zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags
kommt ein Fernglas zum Verkauf
Königliche Eiſenbahndirektion
Die am 1 Juli 1915 fälligen

Zinscoupons unserer Pfandbriefe
werden bereits vom 15 Juni a C
ab bei unserer Kasse sowie
samilichen Pſand Brief Ver
Zheinisch Mesltäſtsehe

Boden Kredit Bank

Bekanntmachung

Freitag den 2 Juli vormittags
10 Uhr ſoll im Gaſthof zur Tanne
der diesjährige

ffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu gebenden Be
dingungen verſteigert werden

Eis leben 6 Juni 1915
Der Magiſtrat

Der diesj Obſtanhang des Ritter
gutes Paſſendorf ſoll Dienstag
den 15 ds Mts nachm 3 Uhrin Stadt Halle en verſteigert
werden

Die Gutsverwaltung
Krüg E

P Verpaeh tungen V

Vergnügungslokal

in Kreisſtadt der Prov Sachſen
mit größtem Saal und ſchönſtem Garten
der Stadt großer Bierumſ infolge
Belegung mit Militär endJ wähder Kriegszeit iſt per 1 Oktober d J
anderweit zu verpachten

Tüchtige Wirtsleute die über das
zur Uebernahme erforderliche Kapital
von etwa Mk 5000 verfügen belieben
Angebote unter M 2112 in der Ge
ſchäftsſtelle d Zig niederzulegen

Thale Harz Lehr und Haus
lt Pen von Fr Profr Krlegern v

Unterr Beſte uAn e Kräftig in

Bekanntmachung
Die im hieſigen Stadtbezirke wohnhaften zum Heere einbe

rufenen Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften ſind häufig
polizeilich nicht abgemeldet worden

Um bei Nachfragen ihren Verbleib nachweiſen zu können er
geht an die in S 2 der Polizeiverordnung vom 15 Auguſt 1893
bezeichneten Meldepflichtigen das Erſuchen die polizeiliche Ab

ans nachträglich bei dem zuſtändigen Polizeirevier zu be
wirken

Auch die Wiederanmeldung der Kriegsteilnehmer ſobald ſie
hier wieder Wohnung nehmen wird dringend empfohlen

Die gewöhnlichen An und Abmeldevordrucke können hierzu
verwendet werden

Halle den 9 Juni 1915
Die Polizeiverwaltung

Geſchenkgelder
Wir beſcheinigen hierdurch mit verbindlichſtem Danke daß im

Monat Mai die nachſtehend bezeichneten Geſchenke uns überwieſen
worden ſind
1 durch den Schiedsmann Herrn Heinrichshofen in Sachen M K

3 Mk
Heiſe in Sachen /S 25 Mk9

3 Zeiß in Sachen /S 10 Mk4 t Breitkopf in S M M 1 Mk5 n Zeiß in Sachen /3 5 Mk6 Lenſch in S G Sch 30 Mk7 Wilde in Sachen K H 5 Mkzuſammen 79 Mk
Halle den 5 Juni 1915

Die Armendirektion

Ausſchreibung
Die Anſtreicherarbeiten im Neubau der Kaiſer Wilhelm und

Kaiſerin Auguſte Viktoria Stiftung ſollen im Wege der Wett
bewerbung in 3 Loſen vergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Sonnabend den 19 Juni 1915 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbureau J Hochbau Zimmer Nr 120/21
des Polizeigebäudes Dreyhauptſtr 6 III einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 119 des Hochbauamts Dreyhauptſtr 6 III zur Einſicht aus
woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen
werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle den 3 Juni 1915 Städtiſches Hochbauamt

Beſtandsaufnahme von
Verbrauchszucker

Vordrucke für die Beſtandsaufnahme e h27 Mai 1915 R G Bl Seite 308 ff ſind von den Beteiligten im ca
der Handelskammer 33 Halle a d Franckeſtr 5 ohne Verzug zu entnehmen
auf Antrag erfolgt Zuſendung durch die Poſt

Halle a d S den 8 Juni 1915

Die Handelskammer
Kaufm Vertrauensarbeiten

Grundſtücks Vermögens u Nachlaß
Verwaltung übernimmt im Bank und Gerichtsweſen erſahr

älterer Kaufmann feinſte Referenzen Gefl Ange
gebote unter N 2113 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten

Offene Stellen
Weibliche

Wir ſtellen noch einige perfekte

Buchhalterinnen u Korre
ſpondentinnen

ein Offerten mit Lebenslauf Zeugnisabſchrifen und Gehaltsanſprüchen er
beten an die

itteldeutsche Privat Bank
Aktiengesellschaft Magdeburg

r V Jnſtallateurefür den Waſſerleitungsbau AltMilitärfreier nKraftwagenführer ſtenemingen ſofJ Zettler Erfurt
Für Vereinslazarettzug

zum ſofortigen Antritt geſucht Be
werber muß durchaus gewandter und Koch geſucht
zuverläſſiger Fahrer ſein da größerer Bedingungen Verpflichtung
Schnell Laſtwagen und zum Teil auf Kriegsdauer Militärver
ſchwieriges Gelände in Frage kommt hältnis frei Eintritt ſof Meldg
Gewiſſenh Wagenpflege vorausgeſetzt l zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags im

Kadaververwertung Franken Phyſiologiſchen Jnſtitute
dorf bei Weimar Magdeburgerſtraße 21

3 S Se e e aJ t e a 53e m u T

Preisermässigung
auf

Jachenkleicdler Kleicder
Blusen Röche Mäntel

ab 1 Juli zu verpachten

Grube Golpa
Poſt Gräfenhainichen Station Burgkemnitz

In meinem Hauſe am Riebeckplatz 2 ſchöne

A Windesheim Landwehrſtraße 25 I
J

AMietsgesuehe

Helle luftige

Fabrikräume mit Kontor
ſofort geſucht

GVontinenta bigaretten Gompagnie 6 m b H

ſteht

im

Grosse Arbeiter Kantine

2 1 Stock zu Bureauzwecken ſofort oderhelle Räume ſpäter zu verleten ſ

ReformbeinkleiderAelteres Ehepaar Direcitoirehosen
das ſich zur Ruhe ſetzen will ſucht Turnhosen
einfache Wohnung für Damen und Mädchen empfiehlt in

ſehr großer Auswahl See

möglich t Stube Kammer und Küche Gr Steinzum 1 Oktober in ruhigem Hauſe h Schner Rachf ſtraße 84

mee von r
n

n
Meter von 80 an

Sejdenhaus

bedrg Sawarzzeuberger

Halle a d S
C Gr Steinstrasse 88

GROSSHEFRZOGL
7

BAI GEVERKEN
SCHULEF
VWVEIMAR
DEN PREVUSSI

5CHEN SCHULEN
GLEICHGESTEIIVso V Wir
40 jähriger Erfolg

Zur Hautpllege entfernt

Lilienmiloh
Dareaneiten

der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
frisches Aus

sehen
und beseitigt
Gesichtsfalten

Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut

à M 1 beiOscar B sen UParf Leipzigerstrasse t z

2UrinUnter uchung
8 chemiſche und mikroſk ſowie

S Prüfung von Auswurf
auf Tnuberkelbazillen

Z fertigt gewiſſenhaft und biſig
Apotheker C Krütgen

Königſtraße 24 Ecke Merſ urgerſtr

Geldverkehr J
Königl Beamter ſucht von Privat

hand zum 1 10 15 1 Hypothek

45 000 Mk
auf modern Haus Feuertaxe 75000
Offert bitt u R 2116 an die Exped

P vermietungen

Angebote mit Preisangabe erbeten
ne K 2110 an die Geſchäfſtsſtelle

Ztg

TMWertmarke SKellhernummern
Kaßeolöfſel
Rierhähno
Bierwärzner empf

Ferdinand Haassengier
Metallwarenfabr Barfüsserstr 9

Fernspr 1196
Reparaturen und Vernicktungen

schnellstens

lieber Vater

Von Donnerstag
den 10 d Mts ab

Theodor

ein Transport

geborene

sehen zu wollen
Stille statt

Statt besonderer Meldung
Montag abend 11 Vhr verschied unser

Herr fabrikbesitzer

im 80 Lebensjahre nach kurzer Krankhoit
in tiefer Trauer

Die Hinterbliebenen
fFreundlichst zugedachte Kranzspenden blite Be

erdiqungsanstalt Pietàät abzugeben
Beerdigung findet Freitag nachm 21 Uhr von

der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt

Ackerpferde

Wittenberger wherauſſſhe Hof
Delitzſcherſtr 10 zum preiswerten Verkauf

Statt besonderer An
Heute am 8 Junl ist unsere Mutter

Frau Julie franke
Witwe des Prof der Theol August Hermann Ffranke

nach langem Leiden heſmgegangen
Dr phil Heinrich Franke z Zt im Foelde
und Braut Hanna Franke Osnabrdck
frau Elisabet Loofs geb Frankoe
Dr med Friedrich CLoofs Kgl Asslstenzarzt

Freiburg l Br
Von sochriftlichen und mändlichen Zeichen der

Tellinahme sowie von Blumenspenden bitten wir ab
Die Beerdigung findet in aller

Mitte der Stadt 1 Haus von
Gr Ulrichſtraße

Laden
Kontor u Keller

ca 94 De im 1 T zu v Pr 2400 M
Dachritzſtr 2 Näh Hof 1 Tr
Steinweg 16

I Etage 7 heizbare Zimmer Bad
Gas elektr Licht reichl Zubehör
Balkon n d Waiſenhausg zu verm

Krukenbergſtraße Nr 1
Herrſchaftl 7 Wohng ParkettBad Gas elektr Licht Garten und
reichl Zubehör 1 10 zu vermieten

Familien Nachrichten

Kühling

zeige

Köstlin

h

e
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